
You have the power to
protect your peace.

Die deutsche Unternehmenslandschaft ist geprägt von kleinen und
mittleren Unternehmen, dem sogenannten Mittelstand. Sie bilden das
Rückgrat der Wirtschaft und stehen für Innovation, regionale
Verwurzelung und Fachkräfteausbildung.

Lohn und Lohn
Nebenkosten 

In Deutschland gelten tariflich oder gesetzlich geregelte Löhne.
Zusätzlich fallen Lohnnebenkosten wie Sozialabgaben an, die
Arbeitgeber und Arbeitnehmer gemeinsam tragen. Sie machen
Arbeit vergleichsweise teuer.

Arbeitszeit Regelungen 
Die Arbeitszeit ist gesetzlich geregelt, meist gilt eine 40-
Stunden-Woche. Es gibt flexible Modelle, aber auch
Einschränkungen bei Überstunden und Ruhezeiten, was
Planungssicherheit, aber auch Einschränkungen bringt.

Bildung, Qualifikationen  
Das duale Ausbildungssystem sorgt für praxisnahe Qualifikationen. Viele
Arbeitskräfte sind gut ausgebildet, was ein Standortvorteil ist. Gleichzeitig
steigt der Bedarf an Digitalisierungskompetenzen und Fachkräften.
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Struktur der Unternehmer Landschaft 

Unternehmensbesteuerung 

Subventionen 

Umweltauflagen 
Deutsche Unternehmen unterliegen strengen Umweltauflagen, diese
regeln Emissionen, Abfälle und Resourcennutzung. Ziel ist der Umwelt

und Klimaschutz. Das erfordert Investitionen, fordert aber auch
innovation  

Unternehmen zahlen in Deutschland Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer
und ggf. Umsatzsteuer. Die Steuerlast ist international vergleichsweise

hoch, aber durch Abschreibungen und Regelungen teils gestaltbar

Der Staat fördert Unternehmen durch Subventionen, vor allem in
Bereichen wie Forschung, Energieeffizienz und Strukturwandel. Diese
Unterstützungen sollen Innovation und Wettbewerbsfähigkeit sichern.

Die Deutsche
Unternehmens -
Landschaft 



KMU

Kleinstunternehmen (weniger
als 10 Beschäftigte):

beschäftigen viele Menschen
(3,4 Millionen in Deutschland)

 

Kleinunternehmen (10-50
Beschäftigte): tragen

wesentlich zur
Beschäftigung bei (z.B. 7,4

Millionen).
 

KMU (KLEINE UND MITTLERE UNTERNEHMEN)
Mittelständische

Unternehmen (50-250
Beschäftigte): 

(1,1 Millionen Unternehmen,
20,7 Millionen Beschäftigte)

 

Großunternehmen (über 250
Beschäftigte): (0,4 Millionen
Unternehmen, 11,2 Millionen

Beschäftigte)

 
Bildung, Qualifikation & Arbeit der

Zukunft in Deutschland
Deine Chancen im Herzen

Europas!

Bereiche der Regulierung:
Emissionsgrenzwerte für Abgase und Schadstoffe

Richtlinien zur Abfallentsorgung und Recycling
Vorgaben zum Energieverbrauch und Energieeffizienz

Regelungen zum Umgang mit gefährlichen Stoffen

Rechtliche Grundlagen:
Die Vorschriften kommen von unterschiedlichen Ebenen:

EU-Richtlinien, die in deutsches Recht umgesetzt werden
Nationale Gesetze wie das Bundes-Immissionsschutzgesetz

Landes- und kommunale Verordnungen

Umsetzung in Unternehmen:
Je nach Branche und Betriebsgröße müssen Unternehmen:

Technische Anlagen wie Filter und Kläranlagen installieren
Regelmäßige Messungen und Dokumentationen durchführen

Genehmigungsverfahren durchlaufen
Mitarbeiter schulen und sensibilisieren

Auswirkungen:
Positive Effekte: Förderung innovativer Technologien,

Verbesserung der Lebensqualität
Herausforderungen: Höhere Kosten, bürokratischer Aufwand

(besonders für KMUs)

Zukunftsperspektive:
Die Umweltauflagen werden kontinuierlich an neue

wissenschaftliche Erkenntnisse und technische
Möglichkeiten angepasst. Unternehmen, die frühzeitig in

umweltfreundliche Technologien investieren, können
sich Wettbewerbsvorteile sichern.

Umweltauflagen 


